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Kosten von Hochbauten nach DIN 276-1
Bauindex (2005 = 100) III. Quartal 2011
Ein Geb�ude zu planen, ist die eine Seite der Medaille, die andere sind die damit verbundenen 
Kosten zu ermitteln. Die Anwendung geeigneter Kostenermittlungsmethoden und die Richtwerte 
f�r die Kostensch�tzung sind eine unabdingbare Grundlage. Am einfachsten ist der Vergleich 
mit fertiggestellten �hnlichen Geb�uden und Erfahrungswerten. 
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Eine technische Dokumentation des Planungsb�ros Blum, Porta Westfalica. Das Werk ist urheberrechtlich 
gesch�tzt. Jegliche Verbreitung auch auszugsweise ist nur mit Zustimmung gestattet.
Aktualisiert: Oktober 2011
Alle angegebenen Baupreise sind gewissenhaft ermittelt und ausgewertet worden. Allerdings sind vom 
Anwender die vielf�ltigen Schwankungen, die die Kosten beeinflussen k�nnen, wie Haustyp, Hanglagen, 
regionale Strukturen, Randzonen und Ballungsr�ume, Bundesl�nder und nicht zuletzt konjunkturelle 
Schwankungen f�r jede Position eigenverantwortlich zu pr�fen und danach anzuwenden. Trotzdem sind 
Fehler nicht auszuschlie�en. Planungsb�ro Blum m�chte darauf hinweisen, dass weder eine Garantie 
oder irgendeine Haftung �bernommen werden kann.
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KostenschÄtzung

Ein Geb�ude zu planen, ist die eine Seite der Medaille, die andere sind die damit verbundenen 

Kosten zu ermitteln. Die Anwendung geeigneter Kostenermittlungsmethoden und die Richtwerte 

f�r die Kostensch�tzung sind eine unabdingbare Grundlage. Am einfachsten ist der Vergleich 

mit fertiggestellten �hnlichen Geb�uden mit dem Kostenkennwert. 

Kostenkennwert

DIN 276-1 regelt und gliedert die Kostengruppen von 100-700, aber im Anwendungsbereich 

gelten die Kostenkennwerte nur f�r die KG 300 + 400. Alle anderen Werte m�ssen individuell 

zusammengestellt werden.

Ein Kostenkennwert ist ein Wert zu einer bestimmten Bezugseinheit wie zum Beispiel:

 Brutto Rauminhalt nach cbm (BRI x EURO/cbm)

 Brutto Grundfl�che nach qm (BGF x EURO/ cbm)

 Nutzfl�che nach qm (NF x EURO/ qm)

Die Begriffe BRI/BGF/NF sind Berechnungen nach der DIN 277. Man kann auch eigene 

Kostenkennwerte zu Hilfe nehmen, wie Hotels pro Bett oder Wohnh�user pro qm Wohnfl�che.

KostenschÄtzung nach DIN 276-1

Mit Hilfe der Kosten von Hochbauten kann eine �berschl�gige Kostensch�tzung auf Grundlage 

reinen Baukosten (Kostengruppe 300 Baukonstruktionen und 400 Technische Anlagen) gem�� 

der DIN-276 erfolgen. Basis f�r die �berschl�gige Kostenermittlung ist der Brutto-Rauminhalt 

nach DIN 277

 Fall a: Åberdeckt und allseitig in voller HÇhe umschlossen

 Fall b: Åberdeckt, jedoch nicht allseitig in voller HÇhe umschlossen

 Fall c: nicht Åberdeckt, aber umschlossen

Im Allgemeinen werden die BRI EURO/CBM, wenn keine anderen Angaben vorliegen,

im Fall a zu 100%, im Falle b zu 50% und im Falle c zu 25% eingesetzt.

Preise
Die angegebenen Preise nach BRI enthalten die Mehrwertsteuer. Die Preise werden nach dem 

Baupreisindex des Statistischen Bundesamtes Deutschland hochgerechnet.

 Spalte 1: Bauklasse

 Spalte 2: Geb�udeart

 Spalte 3: Geb�udestandard

 Spalte 4: Geb�udeunterteilung nach BGF

 Spalte 5 Kostengruppe (KG) 300 + 400

 Spalte 6, 7 und 8: Baukosten pro BRI

KG 300 Bauwerk Baukonstruktionen

KG 400 Bauwerk Technische Anlagen (Heizung, Sanit�r, Elektro und dergleichen)

Beide Kostengruppen werden immer addiert!
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Auszug aus der DIN 277 Teil 1

BERECHNUNG VON RAUMINHALTEN
Brutto-Rauminhalt (BRI)

 Der Brutto-Rauminhalt ist der Rauminhalt des Bauwerkes, der nach unten von der Unterfl�che des 

konstruktiven Bauwerkes und im �brigen von den �u�eren Begrenzungsfl�chen umschlossen wird.


